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FW

Durch die Weltpresse ging die Kunde, daß Rita Hayworth in
Mürren Skiferien und erfreuliche Fortschritte macht, auch in

bezug auf Prinz Aly Khan.

Welch ein Lichtblick im Dunkel unserer Zeitl

Ein Auto wird von einem Polizisten
angehalten: «Haben Sie eine
Fahrbewilligung?» Automobilist: «Gewih,
Herr Wachtmeister; ich habe sie hier
in meiner Brusttasche.» - Polizist: «Schon
gut, schon gut! Wenn Sie sie haben,
brauch ich sie nicht zu sehen, aber wenn
Sie keine hätten, mühte ich sie
anschauen I» K.

Peter, ein intelligenter, aber etwas
gleichgültiger Zweitklähler, bringt dem
Lehrer ein vollbeschriebenes Blatt.
«Häsch der Müeh gäh » fragt der Lehrer.

«Ned übermähig», bekennt der
Kleine, schaut dem Lehrer zu, wie er
das Blatt in den Papierkorb wirft, und
fügt gelassen bei: «Aber für i Papier-
chorb tuet s es scho!» f'*
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